
In der Chemiewerk Bad Köstritz GmbH werden für die Anlagendo-
kumentation verschiedene Softwarelösungen genutzt. Fließsche-
mata sowie Rohrleitungs- und Instrumentierungsdiagramme (R+I-
Diagramme) werden mit einer CAD-basierten Software oder mit 
Microsoft Visio gezeichnet. Ältere Zeichnungen liegen teilweise in 
Papierform vor und Änderungen müssen händisch in die Zeich-
nung übertragen werden. Für das digitale Anlagenabbild wurde ein 
CAD-Programm verwendet, das später aber zunehmend durch Vi-
sio abgelöst wurde. Mit der leicht zu bedienenden Microsoft-Appli-
kation werden Fließbilder direkt vom Planungs- oder Instandhal-
tungsingenieur erstellt und verändert. 

Ein klarer Vorteil von Visio ist die intuitive Handhabung, die den 
Zeichnungsprozess vom ersten Entwurf an vereinfacht. Die sehr gu-
ten Erfahrungen mit dem Grafikprogramm führten dazu, dass sich 
Visio im Unternehmen als Standard-Werkzeug zur R+I-Erstellung 
durchsetzte. Jedoch zeigten größere und vor allem immer komple-
xer werdende Projekte, dass die zeichnerische Darstellung für die 
Dokumentation unzureichend ist. Durch steigende Marktanforde-
rungen mussten Neu- oder Umbauten von Anlagen des Chemie-
werks in kürzeren Abständen realisiert werden. Eine Vielzahl von 
Anpassungen in der Prozessauslegung sollte direkt in vorhandene 
Zeichnungen eingepflegt werden, was eine flexible Bearbeitung der 
Schemata voraussetzt. Neben der rasanten Marktentwicklung stie-
gen auch die Anforderungen der Behörden an die Prozessdoku-
mentation beispielsweise im Umgang mit Gefahrstoffen. Mit den 
neuen Rahmenbedingungen begann für das Chemiewerk die Suche 
nach Möglichkeiten, Arbeitsabläufe effizienter und die Dokumen-
tation standardisiert zu gestalten.

Anlagenlebenszyklus im Fokus 

Die Recherche nach einem geeigneten Werkzeug für die Fließbild-
Erstellung zeigte, dass Funktionen benötigt werden, die weit über 
den reinen Zeichnungsprozess hinausgehen. Dabei nimmt die 
ganzheitliche Betrachtung des Anlagenlebenszyklus eine Schlüs-
selrolle ein. Je genauer die Daten von der ersten Planungsphase ge-
pflegt werden, umso exakter ist die Anlagendokumentation. Basie-
rend auf dem Schema stehen jedem Anwender wichtige Informati-
onen der Komponenten ohne lange Suchprozesse, bedarfsgerecht 
und fachübergreifend zur Verfügung. Für die konkrete Suche nach 
einer professionellen Lösung leiteten sich für die CWK mehrere we-
sentliche Leistungsanforderungen ab. 

Um die Arbeit mit den Fließschemata zu standardisieren, sollen 
Vorlagen für Berichte, Stücklisten und Symbole von mehreren An-
wendern nach dem Unternehmensstandard definiert und geändert 
werden können. Zum anderen soll die Anwendung bereits nach 
kurzer Schulungsdauer bedienbar sein. Weitere Anforderungen an 
die Software lagen im Bereich der Anlagenverwaltung. Die Software 
soll jedem Anwender die Möglichkeit eröffnen, Änderungen schnell 
umzusetzen, den aktuellen Funktionsstand und technische Infor-
mationen der Anlage einzusehen.

Erfolgsfaktor Anwenderorientierung 

Die Entscheidung fiel auf die Engineering-Lösung Visual PlantEngi-
neer des Berliner Softwareunternehmens X-Visual Technologies 
GmbH. Mit der Software sollen R+I-Diagramme datenbankgestützt 
erstellt, einfach geändert und verwaltet werden. Die bekannte Of-
fice-Bedienoberfläche sorgt für einen schnellen Einstieg in die Soft-
wareanwendung. Bereits nach einer kurzen Online-Einführung 
konnte die Software von den Anwendern umfassend genutzt wer-
den. Der speziell für den Anlagenbau entwickelte Visio-Aufsatz bie-
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tet zudem viele Möglichkeiten, Anlagendaten in den normge-
rechten Symbolen zu speichern und in Microsoft Excel oder Word 
auszugeben.

Die Software wird von den Mitarbeitern vorwiegend für die Pla-
nung von Neubauten und für die Umsetzung von Anlagenände-
rungen eingesetzt. Planungsmitarbeiter nutzen die CAE-Software, 
um vordefinierte Unterlagen für die Projektierung und für die Ge-
nehmigungsverfahren zu erstellen. Alle Informationen, die für die 
Anlage benötigt werden, sind in einer zentralen Datenbasis gespei-
chert. Zudem sorgen die standardisierten Symbole, Begriffe und Ar-
beitsroutinen für eine Verbesserung der Zusammenarbeit. 

Die erstellten Zeichnungen können direkt nach der Projektie-
rungsphase dem Instandhalter übergeben werden. Dank der hin-
terlegten Informationen können Änderungen übernommen und 
Wartungsdaten hinterlegt werden. Der aktuelle Planungsstand wird 
in angepassten  Berichten und Listen ausgegeben. Vorlagen für Ap-
parate-, Aggregate- oder Messstellenlisten sowie System- und Be-
triebsbeschreibungen liegen als Unternehmensstandard vor. Die 
Berichte sind den Anwenderaufgaben entsprechend angepasst und 
enthalten nur die für ihre Arbeit relevanten Informationen. 

Verbesserte Anlagendokumentation

Seit der Softwareeinführung konnten umfangreiche Verbesse-
rungen erzielt werden. Ein zentraler Vorzug der Software ist die Ver-
besserung der Dokumentationsqualität, ein weiterer Vorteil die Zei-
tersparnis bei der Anlagenverwaltung durch die Erstellung von au-
tomatisch generierten Berichten. Der Abgleich der R+I-Schemata 
mit parallel geführten Excel-Listen entfällt und führt zu deutlich 
weniger Fehlern. Die gesamte Dokumentation wird um ein Viel-
faches schneller erstellt als vor der Implementierung. Diese durch-
gängige Arbeitsweise spiegelt eine verbesserte Dokumentations- 
und Datenqualität wider. 

Das Übertragen von bestehenden Anlagenzeichnungen in das 
neue System stellt für das Chemiewerk Bad Köstritz die größte He-
rausforderung dar. Werden derzeit Neuanlagen mit der R+I-Soft-
ware entworfen und dokumentiert, so soll die Engineering-Lösung 
zukünftig auch bestehende Anlagenteile digitalisieren und verwal-
ten. Ein weiterer Schritt ist die durchgängige Nutzung der Visuali-
sierungsfunktionen für die Dokumentation. Dafür bietet die An-
wendung des Berliner IT-Spezialisten eine intelligente Funktion, 
um Betriebsarten zu definieren und darzustellen. Der Anwender 
behält somit den Anlagenzustand immer im Blick und kann die In-
formationen automatisch als Betriebsanleitung ausgeben oder di-
rekt in die Inbetriebnahmedokumentation integrieren. Das spart 
zusätzlichen Dokumentationsaufwand und hilft Fehler bei der In-
betriebnahme der Anlage zu vermeiden.

X-Visual� www.vfmz.net/3244740

Alle Informationen sind in einer zentralen Datenbasis gespeichert
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